
 

 B e t r i e b s a n w e i s u n g 
Nr.:       
Stand: 12.10.2015 

Unterschrift: 
  

gilt für:  

G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G  

DOCK - Flüssiger Geschirr-Reiniger   
Enthält: Natriumhydroxid und Kaliumhydroxid (vgl. Ätzkali)  

  G E F A H R E N   F Ü R   M E N S C H   U N D   U M W E L T 

Gefahr  

Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. (H314) 

Gefährliche Reaktionen am Arbeitsplatz sind möglich  mit:  Exotherme Reaktion mit: Säure, Peroxide, 
Oxidationsmittel. 

Gefahren für die Umwelt:  wassergefährdend 

  S C H U T Z M A S S N A H M E N   U N D   V E R H A  L T E N S R E G E L N  

 

 

 

Schutz- und Hygienemaßnahmen: Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 
Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Hautschutzplan erstellen und 
beachten! Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände und Gesicht gründlich waschen, ggf. duschen. Bei der Arbeit 
nicht essen und trinken.  
 
Augenschutz: Geeigneter Augenschutz: Korbbrille. 
 
Atemschutz: Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen. 
 
Handschutz: Handschuhe aus Nitrilkautschuk tragen. Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dürfen nur 
Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen inklusive vierstelliger Prüfnummer getragen werden. 
Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge 
arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten 
Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären. 
 
Schutzkleidung: Alkalibeständige Schutzkleidung! 

  V E R H A L T E N   I M   G E F A H R F A L L  Feuerwehr  

  Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren. Bei der Beseitigung von 
ausgelaufenem/verschütteten Produkt immer Schutzbrille und Handschuhe tragen. Mit saugfähigem unbrennbaren 
Material (z.B. Kieselgur, Sand) aufnehmen und entsorgen! Produkt brennt unter normalen Umständen nicht. Im 
Brandfall Löschmaßnahmen auf Umgebung abstimmen. Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser 
kühlen. Berst- und Explosionsgefahr bei starker Erwärmung! Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten. Feuerwehr 
alarmieren. Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden. 
 
Zuständiger Arzt:  
Unfalltelefon:  

  E R S T E   H I L F E Notruf  

 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme : Auf Selbstschutz achten. Lebensrettende Sofortmaßnahmen, wie "Stabile 
Seitenlage", "Herz-Lungen-Wiederbelebung", "Schockbekämpfung" situationsabhängig durchführen. Wunden keimfrei 
bedecken. Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen. Ärztliche bzw. Augenärztliche Behandlung.  
Nach Augenkontakt: Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem 
Wasser spülen und Augenarzt aufsuchen. 
Nach Hautkontakt: Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen 
mit viel Wasser und Seife. Sofort ärztliche Behandlung notwendig, da nicht behandelte Verätzungen zu schwer 
heilenden Wunden führen. 
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen (Achtung: der Verletzte sollte - 
wenn möglich - getragen oder gefahren werden, Lagerung mit erhöhtem Oberkörper). Betroffenen aus dem 
Gefahrenbereich bringen und hinlegen. Für Frischluft sorgen. 
Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
Mögliche schädliche Wirkungen auf den Menschen und mögliche Symptome: Magenperforation. Sofort Arzt 
hinzuziehen. Kein Neutralisationsmittel trinken lassen. 
 
Ersthelfer:   

  S A C H G E R E C H T E   E N T S O R G U N G 

  Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! Entsorgung von Produktresten: Entsorgung gemäß den  
behördlichen Vorschriften.  
Verunreinigte Verpackungen: Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer  
Wiederverwertung zugeführt werden. 

 

 

 

 


